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®  Drehbare  Steckkupplung  für  den  Anschluss  eines  mit  elektrischen  Leitern  versehenen 
Saugschlauches  an  ein  Staubsaugergehäuse. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  drehbare  Steckkupp- 
lung  für  den  Anschluß  eines  mit  elektrischen  Leitern 
versehenen  Saugschlauches  an  ein  Staubsaugerge- 
häuse,  welche  Kupplung  aus  einer  mit  dem  Saug- 
schlauch  (2)  verbundenen  Kupplungshülse  (1)  und 
einer  am  Staubsaugergehäuse  vorgesehenen  Kupp- 
lungsaufnahme  besteht  und  durch  welche  Kupplung 
im  oder  am  Saugschlauch  (2)  vorgesehene  elektri- 
sche  Leitungen  mit  einem  im  Staubsaugergehäuse 
vorhandenen  Stromkreis  verbindbar  sind,  wobei  die 
elektrischen  Leitungen  in  einem  an  der  Kupplungs- 
hülse  (1)  vorgesehenen,  zu  dem  mit  dem  Saug- 
schlauch  (2)  verbundenen  Ende  der  Kupplungshülse 
(1)  parallel  verlaufenden  Leitungskanal  (3)  verlegt 
sind,  bei  welcher  Kupplung  ferner  eine  Verdrehsi- 
cherung  zwischen  der  Kupplungshülse  (1)  und  dem 
angeschlossenen  Saugschlauch  (2)  vorgesehen  ist. 
Die  Leitungsverlegung  an  der  Kupplungshülse  wird 
dadurch  wesentlich  vereinfacht,  daß  der  Leitungska- 
nal  (3)  an  der  Kupplungshülse  angeformt  und  durch 
einen  mit  einer  am  Saugschlauchende  angeordneten 
Kappe  (7)  einstückig  verbundenen  Abdeckschieber 
(6)  verschließbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  drehbare  Steckkupp- 
lung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Eine  solche  Steckkupplung  ist  durch  das  DE-U- 
87  12  478  bekannt.  Bei  dieser  Steckkupplung  wird 
der  an  der  Kupplungshülse  vorgesehene  Leitungs- 
kanal  durch  eine  an  der  Kupplungshülse  anbringba- 
re  gesonderte  Abdeckung  gebildet.  Die  Leitungen 
müssen  vorher  frei  in  dem  Bereich,  in  dem  die 
Abdeckung  angebracht  wird,  verlegt  werden.  Dies 
ist  umständlich,  da  beim  Anbringen  der  Abdeckung 
darauf  geachtet  werden  muß,  daß  die  Leitungen 
von  der  Abdeckung  einwandfrei  überdeckt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
drehbare  Steckkupplung  der  gattungsgemäßen  Art 
so  weiterzubilden,  daß  die  Leitungsverlegung  an 
der  Kupplungshülse  wesentlich  vereinfacht  ist. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt 
durch  die  im  Kennzeichen  des  Anspruchs  1  ange- 
gebenen  Merkmale.  In  den  angeformten  Leitungs- 
kanal  lassen  sich  die  mit  den  Leitungsadern  des 
Saugschlauches  verbundenen  Leitungen  leicht  ein- 
drücken.  Beim  Anbringen  der  den  Saugschlauch  an 
der  Kupplungshülse  sichernden  Kappe  wird  der 
Leitungskanal  durch  den  an  der  Kappe  angeform- 
ten  Abdeckschieber  verschlossen.  Damit  entfällt 
ein  gesonderter  Montagevorgang  für  das  Anbringen 
des  Abdeckschiebers.  Über  den  Abdeckschieber  ist 
die  Kappe  und  damit  der  Saugschlauch  gegenüber 
der  Kupplungshülse  gegen  Verdrehen  gesichert. 

Eine  vollkommene  Abdeckung  der  Leitungen 
auch  in  dem  Bereich  vom  Ende  des  Leitungskanals 
bis  zu  dem  Anschluß  an  die  Schleifringe  der  Steck- 
kupplung  wird  gemäß  der  Ausgestaltung  nach  An- 
spruch  2  erreicht.  Es  entfallen  auch  hierbei  geson- 
dert  zu  montierende  Abdeckteile. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  wird  der  Anmeldungsgegen- 
stand  nachfolgend  näher  beschrieben.  Es  zeigt: 

FIG  1  eine  Kupplungshülse  einer  drehbaren 
Steckkupplung  in  Seitenansicht, 

FIG  2  eine  Unteransicht  der  Kupplungshülse, 
wobei  das  einsteckbare  Ende  der 
Kupplungshülse  im  Schnitt  entlang  der 
Linie  II-II  in  FIG  1  dargestellt  ist, 

FIG  3  eine  Kupplungshülse  im  Schnitt  ent- 
lang  der  Linie  III-III  in  FIG  2, 

FIG  4  einen  ringförmigen  Träger  für  die 
Schleifringe  der  Steckkupplung  in  Un- 
teransicht, 

FIG  5  einen  ringförmigen  Träger  im  Schnitt 
entlang  der  Linie  V-V  in  FIG  4, 

FIG  6  einen  ringförmigen  Träger  in  Drauf- 
sicht. 

Mit  1  ist  die  Kupplungshülse  einer  Steckkupp- 
lung  bezeichnet,  mittels  der  ein  mit  der  Kupplungs- 
hülse  1  verbundener  Saugschlauch  2  an  einen 
Staubsauger  angeschlossen  werden  kann.  Hierzu 
ist,  wie  aus  dem  DE-U-87  12  478  bekannt,  am 

Staubsaugergehäuse  eine  entsprechende  Kupp- 
lungsaufnahme  für  die  Kupplungshülse  vorgese- 
hen. 

Zur  Erhöhung  des  Bedienungskomforts  von 
5  Staubsaugern  werden  am  Handgriff  des  Saug- 

schlauches  entsprechende  Bedienelemente  vorge- 
sehen,  die  über  im  oder  am  Saugschlauch  2  ver- 
legte  Leitungsadern  mit  den  im  Staubsaugergehäu- 
se  angeordneten  Steuerelementen  elektrisch  ver- 

io  bunden  werden  müssen.  Diese  elektrische  Verbin- 
dung  erfolgt  über  entsprechende  an  der  Kupp- 
lungshülse  1  und  der  Kupplungsaufnahme  ange- 
ordnete  Schleifringe  und  Schleifkontakte.  Dabei 
müssen  die  im  Saugschlauch  2  verlegten  Leitungs- 

75  ädern  mit  dem  Schleifring  der  Kupplungshülse  1 
verbunden  werden. 

An  der  Kupplungshülse  1  ist  ein  Leitungskanal 
3  angeformt,  der  zur  Aufnahme  von  die  Leitungs- 
adern  des  Saugschlauches  2  mit  den  in  der  Kupp- 

20  lungshülse  1  angeordneten  Schleifringen  4  verbin- 
denden  elektrischen  Leitungen  5  dient.  Um  das 
Einbringen  der  Leitungen  5  zu  erleichtern,  ist  der 
Leitungskanal  3  auf  seiner  einen  Seite  offen  ausge- 
bildet.  Das  Verschließen  des  Leitungskanales  3  und 

25  damit  die  vollständige  Sicherung  der  Leitungen  5 
erfolgt  mittels  eines  Abdeckschiebers  6,  der  an 
einer  den  Saugschlauch  2  an  der  Kupplungshülse 
1  sichernden  Kappe  7  angeformt  ist.  Die  Kappe  7 
ist  verschiebbar  auf  dem  entsprechenden  Ende  des 

30  Saugschlauches  2  angeordnet  und  wird  durch  Ver- 
schnappen  mit  der  Kupplungshülse  1  verbunden. 
Bei  diesem  Verschieben  der  Kappe  7  wird  der 
Abdeckschieber  6  in  an  den  Wänden  des  Leitungs- 
kanals  3  vorgesehene  Nuten  8  eingeschoben.  Da- 

35  mit  ist  der  Leitungskanal  3  vollkommen  verschlos- 
sen. 

Um  die  Leitungen  5  auch  vom  Ende  9  des 
Leitungskanales  3  bis  zum  Anschluß  an  die  auf 
einem  ringförmigen,  an  der  Kupplungshülse  1  an- 

40  geordneten  Träger  10  montierten  Schleifringe  4  zu 
schützen,  ist  an  dem  in  die  Kupplungsaufnahme 
einsteckbaren  Ende  der  Kupplungshülse  1  ein  wei- 
terer  Leitungskanal  11  vorgesehen,  durch  den  die 
Leitungen  5  bis  zu  den  Schleifringen  4  hindurchge- 

45  führt  sind.  Dieser  weitere  Leitungskanal  11  ist 
durch  eine  an  dem  Träger  10  angeformte  Abdeck- 
lasche  12  verschließbar.  Beim  Aufstecken  des  Trä- 
gers  10  auf  das  in  die  Kupplungsaufnahme  auf- 
steckbare  Rohrende  13  der  Kupplungshülse  1  wird 

50  die  Abdecklasche  12  mit  ihren  Seitenkanten  14  in 
Aufnahmevertiefungen  15  des  weiteren  Leitungska- 
nals  11  eingeschoben.  Ein  an  der  Abdecklasche  12 
vorgesehener,  rechtwinklig  abstehender  Ansatz  16 
überdeckt  dabei  den  zwischen  dem  Leitungskanal 

55  3  und  dem  weiteren  Leitungskanal  11  liegenden 
Zwischenbereich. 

Damit  ist  von  der  Anschlußstelle  der  Leitungs- 
adern  des  Saugschlauches  2  bis  zu  der  Anschluß- 
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stelle  an  den  Schleifringen  4  eine  vollkommene 
Abdeckung  der  Leitungen  5  erreicht,  wobei  diese 
Leitungen  zunächst  ohne  jegliche  Schwierigkeiten 
in  die  offen  ausgebildeten  Leitungskanäle  3  und  1  1 
eingebracht  werden  können.  5 

Patentansprüche 

1.  Drehbare  Steckkupplung  für  den  Anschluß  ei- 
nes  mit  elektrischen  Leitern  versehenen  Saug-  10 
Schlauches  an  ein  Staubsaugergehäuse,  wel- 
che  Kupplung  eine  mit  dem  Saugschlauch  (2) 
verbundene  Kupplungshülse  (1)  aufweist,  die 
in  eine  an  dem  Staubsaugergehäuse  vorgese- 
henen  Kupplungsaufnahme  einsetzbar  ist,  75 
durch  welche  Kupplung  im  oder  am  Saug- 
schlauch  (2)  vorgesehene  elektrische  Leitungs- 
adern  mit  einem  im  Staubsaugergehäuse  vor- 
handenen  Stromkreis  verbindbar  sind,  wobei 
die  Leitungsadern  mit  an  der  Kupplungshülse  20 
vorgesehenen  Schleifringen  (4)  verbindende 
elektrische  Leitungen  (5)  in  einem  an  der 
Kupplungshülse  (1)  vorgesehenen,  zu  dem  mit 
dem  Saugschlauch  (2)  verbundenen  Ende  der 
Kupplungshülse  (1)  parallel  verlaufenden  Lei-  25 
tungskanal  (3)  verlegt  sind,  bei  welcher  Kupp- 
lung  ferner  eine  Verdrehsicherung  zwischen 
der  Kupplungshülse  (1)  und  dem  angeschlos- 
senen  Saugschlauch  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  30 
daß  der  Leitungskanal  (3)  an  der  Kupplungs- 
hülse  (1)  angeformt  und  durch  einen  mit  einer 
am  Saugschlauchende  angeordneten  Kappe 
(7)  einstückig  verbundenen  Abdeckschieber  (6) 
verschließbar  ist.  35 

2.  Steckkupplung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  dem  in  die  Kupplungsaufnahme  ein- 
steckbaren  Ende  der  Kupplungshülse  (1)  ein  40 
weiterer,  mit  dem  am  schlauchseitigen  Ende 
der  Kupplungshülse  (1)  vorgesehenen  Lei- 
tungskanal  (3)  korrespondierender  Leitungska- 
nal  (11)  ausgebildet  ist,  der  mittels  einer  Ab- 
decklasche  (12)  verschließbar  ist,  die  an  einem  45 
mit  den  Schleifringen  (4)  der  Steckkupplung 
bestückten,  an  dem  in  die  Kupplungsaufnahme 
einsteckbaren  Ende  der  Kupplungshülse  (1) 
anbringbaren,  ringförmigen  Träger  (10)  ange- 
formt  ist.  50 
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FIG  6  
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